Mara, geb. Okt. 2012 in Griechenland, Straßenhund, als sie ca. 6 Mon. alt war, lief sie einer Familie dort zu.
Sie wurde mit 11 Monaten kastriert, mit 12 Monaten kam sie nach D auf eine Pflegestelle, kurz danach zur jetzigen Besitzerin.
Sie ist gesund und lebt mit einem gleichaltrigen Rüden in unserer Familie.
[bookmark: _GoBack]Zu Fremden ist sie eher scheu und zurückhaltend.  Anderen Hunden gegenüber war sie von Anfang an sehr aggressiv (mit Beißabsicht). Ihr sehr territoriales Verhalten zeigte sich bereits nach wenigen Tagen.
Nach Ankunft einer jungen Pflegehündin rastete sie aus und hat mich bei dem Versuch sie zu beruhigen massiv gebissen (2014), obwohl sie zunächst keine Aggression gezeigt hatte. Im Verlaufe der nächsten Monate hat sie mich noch dreimal ernsthaft verletzt. In Situationen, in denen sie meinte, sie müsse alles gegen einen anderen Hund verteidigen- als wenn ein Schalter im Kopf umgelegt wird und sie so völlig von der Aggressivität beherrscht wird. Immer wenn ich sie festhalten wollte griff sie mich an. Es gibt Hinweise darauf, dass sie dieses Verhalten bei einem Mann als Hundeführer nicht zeigen würde. Vermutlich hat meine Erkrankung dazu geführt, dass sie den starken Antrieb hat, mich zu schützen.
Sie ist von einem anerkannten Trainer analysiert worden, der sagte, sie sei vom Typus her ein HSH und sie würde mit Sicherheit Beschädigungsbeißen bei Hunden machen wenn sie die Gelegenheit hat.
Da Mara zudem auch einen sehr ausgeprägten Jagdtrieb hat (es ist Einiges vorgefallen), wird sie nur noch an langer Leine geführt (mit Maulkorb, wenn es nötig ist). Das Jagen wird bis zum Töten des Tieres zu Ende geführt.
Zuhause ist sie eine absolut liebenswerte Hündin, respektvoll, sensibel, achtsam!! Auch in Bezug auf unsere Katzen und den Rüden. Sie ist bindungsfreudig und ich kann nur Gutes über sie sagen! Es sind sozusagen zwei Seelen in ihrer Brust…
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